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Das Arbeilsprogramm des Reichskabinells
Wiederaufnahme

der Wirtschastsverhandlungen mit Polen
TU Berlin , 10. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Das

Neichskabinett trat am Montag unter dem Vorsitz des
Reichskanzlers in der Reichskanzlei zu einer Sitzung zu¬
sammen , in der zunächst uner Beteiligung des Reichsinnen-
ministers a. D . Dr . Hermes und des Gesandten Rauscher der
Absendung einer Note an die polnische Negierung über die
Fortsetzung der deutsch - polnischen Handelsvcr-
tragsverhandlnngcn  zugestimmt wurde , die durch
den Erlaß der polnischen Grenzzoncnverorönung seinerseits
eine Störung erfahren hatten . Die Erörterung im Kabi¬
nett hat sich auf die Behandlung dieser rein formalen
Frage beschränkt. Die bisherigen Instruktionen für die
deutsche Delegation in sachlicher Beziehung bleiben daher
unverändert . In - er Note wird u. a. dem Vorschlag der
polnischen Regierung zugcstimmt , daß die beiderseitigen De¬
legationsleiter beauftragt werden , das nähere über die
Fortsetzung der Verhandlungen zu vereinbaren.

Das Neichskabinett nahm alsdann einen Bericht über
den Kriegsächt nngspakt  entgegen , der am Dienstag
den Auswärtigen Ausschuß des Reichstags beschäftigen
wird . — Im Anschluß hieran legte das Reichskabinett in
großen Zügen seinen Arbeitsplan  auf Grund der Re¬
gierungserklärung fest, insbesondere wurden bereits die in
der Regierungserklärung angekündigten Gesetzentwürfe be¬
treffend den Reichswirtschaftsrat , die Handwerksnovellc , das
BerufsauSbilbungsgesetz und das Schankstättengesetz vom
Neichskabinett verabschiedet.

Die Unterzeichnung des Kelloggpaktes in seiner jetzt vor¬
liegenden Form durch die deutsche Negierung ist mit Sicher¬
heit zu erwarten . Wie die Telegraphenunion von unter¬
richteter Stelle erfährt , wird sich das Neichskabinett darüber
schon in allernächster Zeit schlüssig werden , sodaß die Ant¬
wort an die Vereinigten Staaten »och In dieser Woche er¬
folgen kann.

Wicdcrznsammcntritt des Reichstags.
Nach der Pause tritt heute der Reichstag zu seinem vor¬

aussichtlich letzten Tagungsabschnitt vor den Sommerferien
zusammen Auf der Tagesordnung der Neichstagssitznng , die
heute nachmittag beginnt , steht in erster Linie der Gesetz¬
entwurf über den Nationalfeiertag.  Ferner soll die
erste Beratung des Strafgesetzbuchentwurfes  vor¬
genommen werden , die erneut einem besonderen Ausschuß
überwiesen werden soll. Fragen , die noch der Erledigung
harren , sind außerdem im Reich vor allem die Amnestie
und die Ei n ko Minen steu  e r se  n kun  g. Ucber diese
Fragen werben heute vornrittag die Besprechungen mit den
Parteiführern wieder ausgenommen . Bezüglich der Am¬

nestie werden sich die Besprechungen vor allem aus die Län¬
der erstrecken, da für eine Neichsamnestie die Zustimmung
der Länder notwendig ist. Um 11 Uhr vormittags tritt dann
der Nechtsansschuß des Reichstags zusammen , um di« Bera¬
tung der Amnestiefrage zu beginnen . Ferner hält der Aus¬
wärtige Ausschuß eine Sitzung ab, die sich außer mit dem
Kclloggpakt mit dem Sichcrheitskomitee und der Völker-
bnndsratSsitznng beschäftigen wird . Im Sozialen Ausschuß
steht die Frage der K r i s e n u n t e r st n tzn n g zur Bera¬
tung.

Der 11. August keine KaSincttssrage.
Wie die Telegraphenunion erfährt , ist nach wie vor da¬

mit zu rechnen , daß die Reichstagsfraktivn der Deutschen
Volkspartei der Vorlage des Reichsrats bezüglich der Er¬
klärung des 11. August zum Nationalfeiertag nicht zustim¬
men wird . Irgendwelche Folgen bei einer etwaigen Ableh¬
nung der Vorlage durch den Reichstag sind jedoch nicht zn
erwarten , da es sich trotz der Vertretung der Vorlage durch
den Reichsinnenminister Severing nicht nm eine Re¬
gierungsvorlage  im eigentlichen Sinne , sonder » nm
eine Neichsratsentscheidung , die dem Reichstage zngelcitet
wird , handelt . Die Ablehnung des 11. August als National,
feiertag durch die Volkspartei würde also keine Regie¬
rungskrise  zur Folge haben.

Die Haltung der Dentschnationalen Volkspartei.
TU . Berlin , 10. Juli . Die Dentschnaliouale Parlciver-

tretung nahm am Montag am Schluß ihrer Beratungen
einstimmig folgende Entschließung an:

Die Parteivertretnng billigt einmütig die Oppositions-
stellnng der Reichötagsfraktion , wie sie in den letzten Reden
der Parteivertreter zum Ausdruck gebracht worden ist »nd
ersucht die Fraktion , die Politik der Dentschnationalen
Volkspartei auf dieser Basis weiterzuführen.

Roch ein sozialdemokratisches Neichstagsmandat?
TU Berlin , 10. Juli . Wie der „Vorwärts " meldet , sind

im Wahlkreis Ostpreußen durch ein Versehen beim Addieren
die Stimmen aller Parteien von SO Wahlbezirken im Land¬
kreis Verdauen nicht mitgezählt worden , darunter 1622 so¬
zialdemokratische Stimmen , die auf die Neichsliste entfallen.
Dadurch erhöht sich der sozialdemokratische Stlmmcnrest ans
der Neichsliste von 26 165 auf 30 787 St . Da ans einen Rest
von mehr als 30 000 Stimmen noch ein Mandat entfällt,
mnsi der sozialdemokratischen Reichsliste das 10. Mandat zn-
gewiesen werden . Es entfällt auf den Vorsitzenden des All¬
gemeinen Deutschen Beamtenbnndes , Falkenbcrg . — Der
Kreiswahlausschuß in Ostpreußen wird zunächst eine neue
Feststellung des Wahlergebnisses treffen : der Neichsivahl-
ausschuß dürfte dann die Reichslisten aller Parteien berich¬
tigen.

Tages-Spiegel
Der Reichstag tritt heutc nachmittag wieder zusammen , um

über die Fragen des Rationaljciertags , des Stralgesej ',-
buchenimurss , der Amnestie und der Lohnftenersenkung z»
beraten.

»

In der gestrigen Sitzung des Ncichskabinetts wurde beschlos¬
sen, eine Rote an Polen zn senden , in der die Wieteran ' -
nahmc der Handclsvcrtragsvcrhandiuvgcn angeregt wird.

Innerhalb der Dentschnationalen Volkspartci machen sich
Spaltnngscrschcinnngcn bemerkbar . Gcheimrat Hugenberg
soll innerhalb der Fraktion eine alldeutsche Bereinigung
gegründet haben.

Der Staatsgerichtshof in Leipzig erklärte im Potsdamer
Flaggenstrcit die preußische Flaggrnnotvcrordunng mit
der preußischen Verfassung unvereinbar.

Mussolini hat eine Umgestaltung des italienischen KabinettA
vorge,romme ».

In Moskau wurde ein schwerer Bombenanschlag ans daA
Gebäude der G P U. verübt.

Die deutschen Ozeansliegcr sind am Montag nachmittag
in Mannheim eingetrossen «ud von der Stadtveewaltnng
begrüßt worden.

Ein Bombenanschlag in Moskau.
Tll . Kowno , 9. Juni . Rach Meldungen ans Moskau ist

ein Bombenanschlag ans das Hauptgebäude der G.P .ll . ver¬
übt worden . Nach der Mitteilung der G .P .ll . erschienen anr
letzten Freitag um 19 Uhr mehrere Personen , die den Let¬
ter der G.P .ll . sprechen wollten , im HanptgcHäude der
G.P .ll . Die Leute wurden in ein Zimmer gebracht , in dem
sich zwei Rotarmisten befanden . Im Augenblick - es Ein¬
tritts warf eine der Personen eine Bombe , durch die ein
Rotgardist getütet wurde . Sogleich wurde die Wache des
Gebäudes alarmiert . Die Attentäter , bis auf einen , der er¬
schossen wurde , flüchteten . Der Name des Erschossenen ist
Radkeivitsch. Dieser mar nach Mittcilnng der G .P .ll . früher
Page am kaiserlichen Hof und wurde vom rnmänischcn Ge¬
neralstab nach Rußland entsandt , nm terroristische Akte zu
veri2 .cn. Später winde noch ein Attentäter , ein Rn 'i «, in
der Nähe von Moskau verhaftet.

Eine Berliner Korrespondenz veröffentlicht den Bericht
eines Augenzeugen über den Bombenanschlag aus das
G.P .ll .-Gcbände in Moskau . Der Angenzcngc ist «in Aus¬
länder , der soeben in Berlin eingetrossen ist. Dieser Augen¬
zeuge ging am Freitag abend über den Luüjankaplatz in
Moskau , als von dem Gebäude der G .P .ll . her eine furcht,
bare Detonation ertönte , in die sich iin nächsten Augenblick
das Klirren hundcricr von zerstörten Fensterscheiben
mischte. Bald darauf wurde der Lnbjankaplay von Soldaten
abgespcrrt . Man konnte nnr noch sehr», wie mehrere
Krankenautos ankamcn »nd nach einiger Zeit von dem
G .P .ll .-Gcbände ans den Weg zu de» Krankenhäusern ein-
schlngen. Aus dem Eintreffen einer Lastkraftwagenkvlonne
ist zn schließen, daß in den Hintergebäuden ein Einsturz von
Gebäudeteilen stattgesnndrn haben muß und daß man be¬
müht war , das Nachstürzcn weiterer Teile zn verhindern.
Da sowohl das Hauptgebäude wie das Gesängnis voll besetzt
waren , muß das Attentat eine ganze Reihe von Opfern un¬
ter der Beamtenschaft oder den Gefangenen gefordert ha-
b.en Rach einem in Moskau ningchenden milontrvllicrba-
rcn Gerücht soll das Attentat von der G .P .ll . selbst ausge»
führt worden sein, nm ans diese Weite die Hinrichtung aller
elf im Tchachti'prvzcß zum Tode Verurteilten dnräizu-
sehcn.

Hitzwette in Amerika
Tll Newyork , 10. Juli . Das gesamte zwischen Elncags

und Newyork liegende Gebiet wird ebenso wie der Westen
Amerikas von einer großen Hitzewelle hcimgesncht. In
Newyork erreichte die Temperatur im Lause des Sonntag
Nachmittags den Höchststand dcS Jahres mit 31 Krad Celsius
im Schatten . Auch Chicago hat sehr unter der Hitze zn lei¬
den. In beiden Städten sind zahlreiche Personen vom Hitz«
schlag getroffen worden . Nach den bisher vorliegenden Be¬
richten sind nicht weniger als 47 Todesfälle als direkte oder
indirekte Folge der Hitze zu verzeichnen.

Regierungsumgestaltung in Italien
Mussolini zieht jüngere

politische Kräfte heran
TN . Rom , 10. Juli . Finanzministcr Volpi  und Untcr-

richtsminister Fedclc  haben am Sonntag ihren Rücktritt
eingcreicht , der von Mussolini angenommen wurde . Zum
neuen Finanzminister wurde der bisherige Wirtschaftsmi¬
nister . Belluzzo  und zum Unterrichtsminister Senator
Moscony  ernannt . Das Wirtschaftsministerium wurde
vom Abgeordneten Martelli  übernommen . Auch meh¬
rere Unterstaatssekretärsposten wurden neu besetzt.

Obgleich der Wechsel im Bestand des Kabinetts seit län¬
gerem in unterrichteten Kreisen erwartet wurde , hat das
Ausmaß der Aendcrung überrascht . Es ist anzunehmcn , daß
die Neubesetzung die Arbeitsfähigkeit der Ncgiernng er-
höhen wird , da die Unstimmigkeiten in Fortfall kommen,
die zwischen dem ans dem nationalistischen Lager hcrvvrge-
gangenen Minister Fcdcle und dem aus der Privatwirt¬
schaft stammenden Grafen Volpi einerseits und den übrigen
Regierungsmitgliedern andererseits geherrscht haben sotten.
Der neue Finanzminister , der zu Giolittis Zeiten Senator
wurde, hat sich als Präfekt in Triest nach Aufhebung der
provisorischen Militärverwaltung hervorgetan . In der Ver¬
waltung des ihm von Volpi nach dreijähriger Tätigkeil
übergebenen Finanzministeriums wird Moscony von zwei
neuernannten Unterstaatssekrctären , Abg. Casalini , der aus

der Partei stammt , und Abg. Prof . Nosboch unterstützt
werden . Die Wahl des neuen Wirtschaftsmuiisters , Abge»
.ordnetcr Martelli , ordentl . Professor der Mineralogie und
Geologie am Obersten Land - und Forstwirtschaftsministc-
rium in Florenz , dürfte darauf zurnckznsührcn sein, daß die
italienische Regierung ihr besonderes Augenmerk auf die
Verwertung der Bodenschätze zu richten beabsichtigt. Seine
neuen Unterstaatssekretäre sind die Abgeordneten Dr . Josa
für Landwirtschaft und Rechtsanwalt Lossona für Industrie.
Zu neuen Unterstaatssekrctären wurden ferner ernannt:
für Unterricht Prof , an der Universität Bologna , Abge-
ordncter Leicht, für öffentliche Arbeiten Crolialanza , für
Verkehr Riccardi und Cao Gras von Sa » Marco . Mussolini
hat an die ausgeschieöenen Minister ein Dankschreiben für
langjährige Tätigkeit gerichtet . Die Presse zollt den schei¬
denden Ministern Anerkennung mid lobt die Auswahl der
neuen Persönlichkeiten.

Rordtirol fordert Eingreifen Europas in Südtirol.
TU Innsbruck , 10. Juli . Die Tiroler Mitglieder des

Nationalrates werben am heutigen Dienstag im Namen
sämtlicher 296 Nordtiroler Gemeinden dem Bundeskanzler
Dr . Seipel eine Eingabe überreichen , in der das Verlangen
gestellt wird , daß gegen die Unterdrückung des deutschen
Volkes in Südtirol bei den europäischen Mächte » Einspruch
erhoben und auf das Einschreiten dieser Mächte zur Linde¬
rung der Leiden der Deutschen Südtirols hingewirkt werde.



Die Handel-verlragsverhandlungen
mit Oesterreich
Teilweise Einigung.

TU. Wien, S. Juli . Die vor wenigen Wochen begonne¬
nen Verhandlungen über einen neuen deutsch-österreichische»
Handelsvertrag sind am Samstag in erster Lesung beendet
worden. Die Erörterungen erstreckten sich sowohl auf einen
neuen Vertragstext als auf das zu treffende Tarifabkom¬
men. Bei beiden Verhandlungsgcgcnständen konnte bereits
eine Reihe von Fragen geregelt werden. Für die noch
offen gebliebenen Fragen sind zunächst noch weitere Vorbe-
rcitungsarbeiten erforderlich. Man gedenkt die Verhand.
lungcn im Oktober d. I . in Berlin wieder aufzunehmen.

Um den Kriegsverzichtspakt
Kellogg wünscht kein Zusatzprotokoll.

TU. Berlin , 9. Juli . Die Morgenblätter melden aus
Washington: Zu den europäischen Meldungen über die an.
geblich geplante Abfassung eines besondere» Zusatzprotokolls
zum amerikanischen Kriegsächtungspakt, in welchem die ein¬
zelnen Mächte ihre Auffassungen präzisieren wollen, wird
im Staatsdepartement erklärt , der Staatssekretär beabsich¬
tige nicht, ein derartiges Protokoll zu unterzeichnen und
glaube auch nicht, baß eine derartige Anregung erfolgen
werde. Er hoffe vielmehr, daß in der nächsten Woche von den
14 Regierungen, denen der amerikanische Kriegsächtungs¬
vorschlag zugesanöt worden sei, die Erklärungen eintreffen
würden, daß sie zur Unterzeichnung seines Vertragsent¬
wurfs bereit seien.

Preissteigerung in Frankreich
TU Paris , 9. Juli . Nach drr Vierteljahrsstatistik der Pa¬

riser Präfektur stieg der allgemeine Preisindex im zweiten
Vierteljahr 1928 von 498 im letzten Vierteljahr 1927 auf 507
im ersten Vierteljahr 1928 und auf 519 im zweiten Viertel¬
jahr 1928. Die Lebensmittelpreise allein verzeichnen gegen¬
über dem ersten Vierteljahr eine Steigerung von 23 Punk¬
ten auf 544.

Politischer Mord in Sofia
Der Präsident der „Jmro " erschossen?

TU. Belgrad , 8. Juli . Nach einem hier cingetrosfcnen
-Telegramm einer bulgarischen Nachrichtenagentur wurde
am Samstag in Sofia auf zwei Männer von drei Unbe¬
kannten ein Revolverattentat verübt. Von den Ueberfalle-
nen blieb der eine auf der Stelle tot liegen, und der andere
wurde ins Krankenhaus überführt , wo er seinen Verletzun¬
gen erlag. Der Untersuchungsrichter stellte fest, daß der im
Krankenhaus Verstorbene der General Protogcrow
war, der Führer der mazedonischenKomitatschis und der
Präsident der mazedonischen Organisation , denen auch Ein¬
fälle nach Jugoslawien zngeschrieben werden. Die Polizei
verhaftete einen Attentäter , doch wird sein Name geheim-
gehalten. Der zweite Ermordete soll eine bekannte politische
Persönlichkeit sein. Das Attentat hat in Sofia großes Auf¬
sehen erregt, und wird auch in Jugslawien viel besprochen.
Eine Bestätigung der Meldung aus Sofia steht noch aus.

Taifun im Stillen Ozean
TU Tokio, 9. Juli . Aus Tokio wird gemeldet, daß im

Stillen Ozean ein starker Taifun wütete. Sämtliche japa¬
nischen Häfen sind für den Auslauf der Handelsschiffe ge¬
sperrt worden. In der Nähe der Insel Hetaido sollen 14
Fischerboote nntergegangen sein.

Wie aus Tokio gemeldet wird, ist baS japanische Marine«
lnstschisfF. S in der Nähe von Aokosuka zerstört worden, als
es infolge Nebel mit zu großer Geschwindigkeit auf die
Wasseroberflächeschlug. 3 Offiziere ertranken , während der
Rest der Besatzung, bestehend aus 4 Man », gerettet werden
konnte.

Aus aller Welt
Unwetter über Thüringen.

Ueber den südlichen Teil Mitteldeutschlands und beson¬
ders im ganzen Thüringer Wald gingen schwere Gewitter
nieder. Sie mit Wirbelstürmen verbunden waren. In Jena
wurde ein tm Bau befindliches Wohnhaus wie ein Karten¬
haus zusammengeworfen. Besonders schwer wurde die Ge¬
gend um Tambach-Tietharz hcimgesucht, wo der Sturm die
Dächer verschiedener Fabriken und Wohnhäuser abdeckte.
Ein großer Teil der Kappenfabrik wurde in die Luft ge¬
hoben und das 120 Zentner schwere Dach 80 Meter weit fort-
geschlendert. Bäume von 40 Zentimeter Stärke wurden
wie Streichhölzer geknickt. Auch über die Gegend von Arn¬
stadt eine Windhose und entwurzelte starke Bäume.
In Dornheim wurde eine 60jährige Frau vom Blitz er¬
schlagen, in Wolmirstedt ein Mann , der unter einem Baume
Schutz gesucht hatte.

Aus Württemberg
Darlehen aus dem NeichöwohnungsfürsorgcsondS.

Der ReichSarbeitsminister hat dem Land Württemberg
ans dem NeichswohnnngssHrsorgefonds für bas Jahr 1928
einen Betrag von 155 000 Mark überwiesen, lieber einen
Teil desselben ist zu Gunsten erwerbsunfähiger Schwerbe¬
schädigter bereits verfügt. Etwa die Hälfte steht noch zur
Verfügung und soll alsbald bestimmungsgemäß verwendet
werden. Die Darlehen ans dem Ncichöwohnnngsfürsvrgc-
fonds sind Ergünznngsdarlehcn zn den ordentlichen Ban-
darlehcn der WohnnngSkreditanstalt, sie setzen also im Ein¬
zelsall die Gewährung eines solchen voraus . Da sie zur
Förderung des Wohnungsbaus bestimmt sind, können sie
nur für die Erstellung von neuem Wvhnranm, nicht etwa
für den Ankauf alter Häuser gegeben werden. Tie Verwil-
lignng der hypothekarisch zn sichernden Darlehen erfolgt
durch die WohünngSkreritaustalt im Benehmen mit der
Hanptfürsorgcstelle. Die Zinsvergiiustignngcn oder ordcntl.
Baudarlehcn , die die Schwerkriegsbeschädigtengenießen, gel.
ten auch für die Darlehen ans dem Neichswohnnngsfür-
sorgesvndS. Darüber hinaus gehende Ermäßigungen behält
sich die Wohnungskreditanstalt im Eiuzelsall vor. Die Aus¬
wahl unter den Bewerbern hat die Hanptfürsorgestelle zn
treffen. Bei ihr sind die Anträge einzurcicheu, für die eine
Form nicht vorgeschriebe» ist. Sie haben lediglich zn enthal¬
ten : 1. Die Angabe des Dieustbeschädigungsleitwns und
des Rentenhnndcrtsatzcs, 2. eine kurze Darstellung der per¬
sönlichen, wirtschaftlichen nnö WohnungSvcrhältnisse des
Antragstellers und seiner Familie , 3. eine Beschreibung des
Bauvorhabens , jedoch ohne Vorlage von Bauplänen , 4. einen
FinanziernngSplan unter Angabe der Höhe des ans dem
Reichswohnnngsfürsvrgesvnds gewünschten Darlehens , 5.
eine Erklärung , ob ein Bandarlehensgcsnch bei der Wvh-
nnngSkreditanstalt eingereicht oder schon bcschicden ist. Für
dieses Baujahr kann nur noch eine beschränkte Anzahl von
Vcwittignngsbeschcidcn für ordentliche Vandarlehen durch
die Wohnungskreditanstalt erteilt werden. Es ist dringend
erwünscht, daß solche Bandarlehensantrügc noch beschicken
werden, bei denen ein Ergünznngsdarlehen ans dem Neichs-
wohnnngssiirsorgefonds gewährt werden kann. Etwaige An¬
träge müssen, wie uns die FürsvrgcabtcH ^ des Württ.

Kriegerbundes mitteilt , unverzüglich, spätestens aber bis 19.
Juli ds. Js ., bei der Hauptfürsorgestelle Stuttgart einge-
reicht werden.

Die Mnrgtalbahn.
wp. Die Wünsche der Bewohner des Murgtals  nach

einer Eisenbahn gehen bis znm Jahre 1858 zurück. Zuerst
war der Plan nach einer großen Mnrgtal -Schwarzwald-
bahn über Gernsbach, Len wttrttembcrgischcn Schwarzwald
Freudenstadt, die Hochebene der badischen Baar und Villingen
oder Donaueschingcn aufgctaucht, nachdem aber die zustän¬
digen Stellen für dieses Projekt nicht zn gewinnen waren,
richteten die Interessenten ihre Bestrebungen auf eine Sei¬
tenbahn von Rastatt nach Gernsbach. Diese erste Teilstrecke
der Mnrgtalbahn wurde am 1. Juni 1860 in Betrieb ge¬
nommen, am 1. Mai 1894 wurde die Verlängerung bis
Gernsbach eröffnet u. zwar war die Bahn damals Eigentum
der Murgtalbahn -Eisenbahnaktiengcscllschaft in Gernsbach
und wurde nur von der ehemaligen Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen betrieben. Im Mai 1904 ging
dann die Strecke Nastatt-Weisenbach zum Kaufpreis von rund
1,6 Millionen Mark in das Eigentum des badischen Staates
über. Die Fortsetzung der Mnrgtalbahn von Weisenbach
nach Forbach-Gausbach verzögerte sich durch die überaus
schwierigen Geländeverhältnisse, die eingehende Unter¬
suchungen über die Lage und Kosten der geeignetsten Linie
nötig machten. Am 15. Juni 1910 wurde dann die Fort¬
setzung der Mnrgtalbahn bis Forbach  dem Betrieb über¬
geben und es folgte am 5. Mai 1915 die Inbetriebnahme der
Strecke bis Raum  ü n zach.  Führt schon diese Linie mit¬
ten in das wildromantische Murgtal hinein, so wird dadurch
die neue Strecke von Nanmünzach nach K l o ste r r e I che n -
bach ein weiterer herrlicher Teil des Murgtals erschlossen.
Ueber Brücken und durch Tunnels führt die neue am 13.
Juli feierlich zu eröffnende Bahnstrecke in dem engen Murg¬
tal dem Flußbett entlang, das zum Teil verlegt werden
mußte, um Platz für den Bahnkörper zn schaffen. Die erste
Station der neuen Strecke nach dem etwa IM Meter langen
Spiraltnunel ist Kirschbanimvasen. etwa 1 Kilometer nach
diesem Bahnhof wird die ü a d i sch- w ü r t t e m b c r g is che
Grenze  passiert . Es folgen der Bahnhof Tchöumnnzach,
der Haltepunkt Schwarzenberg und nach dem 210 Meter
langen Mäderbuckeltnttncl der Bahnhof von Hnzcnbach, die
Station Röt und bald darauf Klosterreichenbach, womit der
Anschluß an die bestehende Bahn Klosterreichenbach-Freu-
denstadt erreicht ist. Die gesamte Nenbanstrccke ist etwa über
14 Kilometer lang und liegt zu etwa einem Viertel ans ba¬
dischem, zu drei Vierteln auf mürttembergischem Gebiet.
Von der Gesamtlänge der Bahn mit rund 68 Kilometern
liegen etwa 60 Prozent auf badischen und 39 Pro¬
zent ans württembergischem Gebiet. Der Höhennnterschied
zwischen den beiden Endpunkten der Mnrgtalbahn Rastatt
und Frendenstadt-Stadt beträgt etwa 613 Meter.

§ » jedes Haus gehört
das Blatt, das über die Vor¬
gänge und Vorkommnisse im
Bezirk am sichersten und am
raschesten unterrichtet, das ist

das Salwer Tagblatt!
MM -:-

Mag auch die Liebe weinen. . .
Roman von Fr . Lehne.

H6. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Siebzehntes Kapitel.

Am äußersten Ende seines Reviers hatte Erich Ber¬
ger eine Fichtenschonung angelegt, der er seine ganz
besondere Sorgfalt zuwandte. Der weite Weg dahin
war ihm sehr lieb — vielleicht, weil er ihn an der Ober¬
försterei vorbeiführte — vielleicht, weil er dann noch
jedesmal dort ein schlankes, blondes Mädchen getroffen,
das so oft und so absichtlich seinen Weg kreuzte.

Es war ein heißer Tag. Schwüle lag unter den
Bäumen. Erich Berger rückte die Mütze zurück und trock¬
nete sich die Stirn ; warm war es ihm beim Gehen ge¬
worden. Er warf einen besorgten Blick nach dem Him¬
mel, der sich plötzlich verdunkelt hatte. Die Sonne gab
noch einen fahlen, gelben Schein, und dann war sie
gänzlich verschwunden.

Erich hatte das Heraufziehen des Gewitters nicht
bemerken können, da die hohen Bäume jeden weiteren
Ausblick verhinderten. Ein geheimnisvolles Rauschen
und Raunen ging durch die Zweige; sie bogen und
duckten sich, als ob eine mächtige Hand drohend über
ihnen schwebte— dann ging ein scharfer Windstoß über
die Wipfel weg. daß dis Bögel ängstlich aufflatterten.

„Wir kommen nicht mehr heim, Diana!" sagt; Erich
zu der schönen, braunen Jagdhündin, die ihn beglei¬
tete — „Mutterle wird sich sorgen."

Er beeilte sich, wenigstens das „Borkenhäuschrn",
eine Jagdhütte d-s Jagdhcrrn. zu erreichen, die unge¬
fähr auf der halben Wegstrecke zwischen dem Dorf Stern-
furt und der Försterei lag.

Die ersten schweren Tropfen fielen jetzt; ün grelle
Blitz zuckte, dem ein krachender Donner folgte. Er er¬
reichte gerade die schützende Hütte, als es in Strömen
zu regnen anfing.

Den Schlüssel zum „Borkenhäuschrn" trug er immer
bei sich, um sich stets davon überzeugen zu können, ob
drinnen alles in Ordnung war.

Er ging um die Hütte herum nach der Eingangs¬
tür, neben der sich eine einfache Bank mit einem Tisch;
davor befand. Und auf dieser grob gezimmerten Bank
saß ein blondes, weißgekleidetes Mädchen, — eng an die
Wand gedrückt, um sich vor den Wasserbächen zu schützen,
die schon jetzt von dem weit heroorspringrnden Dach
der Hüits herunterstürzten.

Freudig bellend sprang Diana an dem Mädchen
empor. Eine flammende Glut schlug über Erichs Ge¬
sicht, als er in die wohlbelannten. ach. so geliebten
Augen blickte, die ihin spitzbübisch entgegcnlachten.

„Gnädiges Fräulein!" stammelte er.
„Ich würde beim Bummeln vom Wetter überrascht,

Herr Förster! Bis nach Hause war es zu weit; naß
bis auf dis Haut wäre ich in diesem Fähnchen gewor¬
den und in den dünnen Schuhen." Jutta von Eggert
streckte ihm zur Bekräftigung die schmalen Füße ent¬
gegen. die in durchbrochenen Strümpfrn und hellfarbi¬
gen, weit ausgeschnittenen Schuhen steckten, und wo
kommen Sie her? Waren Sie bei Papa ?"

„Ich komme von der Fichtenschonung."
„Ah, und nun suchen Sie hier auch Zuflucht! Die¬

ser Zufall!"
„Gnädiges Fräulein müssen nun schon für eine

Weile meine Gesellschaft ertragen."
„Ach ja, das wird sehr schwer sein!" seufzte sir,

„beinahe unmöglich." Sie iah sein verdutztes Erficht
und lachte laut auf: „Glauben Sie das wirklich, Herr
Berger?"

Kokett blickte sie ihn an, und ihm wurde heiß unter
diesem Blick. Sie stand auf, trat etwas vor, doch der
strömende Regen scheuchte sie zurück; sie drückte sich gegen
die Hüttentür, vor einem flammenden Blitz, dem der
krachende Donner folgte, heftig zusammrnschreckend.

„Sie haben doch dm Schlüssel, Herr Förster —
schnell— öffnen Siel"

Jutta stand dicht neben ihm und sah. wie seine
Hand beim Aufschließen leise zitterte, wie er ihren Blick
vermied. Und sie lächelte vor sich hin. pries den Zu¬
fall, den sie halb gesucht, und war überglücklich, daß
er sich so gefügig gezeigt.

Sie traten über die Schwelle. Eine dumpfe Lust
schlug ihnen entgegen. Erich stieß beide Flügel ves klei¬
nen Fensters weit auf. während Jutta neugierig im
Raum herumging.

„Ist das gemütlich."
„Haben gnädiges Fräulein irgend einen Wunsch

oder einen Auftrag?" fragte Erich.
,,Wird das Gewitter bald aufhören? Ich fürchte

mich immer so sehr!"
„Das Gewitter, ja —! Wir haben offenbar nur die

Ausläufer eines Gewitters abbekommen! Aber der Re¬
gen — er scheint sich zu einem richtigen Dauerguß zuentwickeln, der uns zwingen könnte, bis zum Abend
oder noch länger hier auszuharren, wenn wir ihm nicht
Trotz bieten wollen."

Sie legte dm Kopf auf die Snte und sah ihn mit
schrägem Blick an.

„Wäre das wohl so schlimm? Zu essen gibt's ja
genug hier!"

Er preßte die Lippen aufeinander und atmete
schwer. Nach einer Weile sagte er, ihren Einwurf über-
gehmd:

„Es wird das richtigste sein, ich gehe nach der
Oöerförsterei und hol« Ihr Regencape, sowie ein Paar
feste Stiefel."

„Und werden dabei selbst ganz naß! Nein, so lang»
es so gießt, nehme ich diesm Ritterdienst nicht an! —
Uebrigms, warum stehen Sie denn in der offenen Tür
— so kommm Sie doch 'rein und schließen Siel Es
zieht doch!" ^

Sie schauerte ein wenig zusammen. >->«

LFvLtsitzM fvlgtit/^



Sonderangebot.
Wir gewähren ab heule
auf sämtliche Dameusommerkleider, Damenblusen, Damenmänlel,
Kinderkleider, Knabenblufe« und Knabenanzüge sowie auf sämtliche

Sommertleiderstosfe einen Rabatt von « v "

Geschwister Kleemann » Biergaffe
IMmrl »HAv

Heute abend von 8—10 Uhr

kiir-llsureri
ausgeführt von der Kurkapelle,

von v Uhr ab

IMm»er Wn üelliiiüe
Donnerstag , den 11. Juli

abends 8 ,« Uhr

keunro»
i« Kurhotel »Kloster Hirsau-

Inhaber v. Kurtaxkarten freien Zutritt

Achtung! Achtung!

Sktta billiger Narbiasgebst!
Durch Ilebernahme eines größeren Warenlagers bin

ich in der Lage, am Mittwoch aus dem Calwer Jahr¬
markt staunend billig  zu verkaufen.

Erstens : Herren - , Burschen - , Knaben - und
Kinderanzüge . Einzelne Hosen u.
Westen für Sonn - u. Werktags.

Ferner ; Sommerjoppen m groß und klein
sowie Arbeitsjoppen enorm billig
und noch verschiedene Artikel.

Niemand versäume diese günstige Gelegenheit . Mein
Stand ist mit Firma versehen und befindet sich oberhalb dem
Schuhmarkt . Bitte , genau auf meinen Namen zu achten.

Achtungsvoll

G . A. Völker , Schneidermeister
zur »Kleiderhalle - , Ireudenftadt.

Auf zum Jahrmarkt Calw!
Ein großes Ereignis sür den Calmer Jahrmarkt ist die

billige Kurzwarenbude Nr . 50 mit den S Einheitspreisen 10,
28 , Sk A gegenüber Bäckerei und Wirtschaft Niethammer.
Ich bringe wieder ein gewaltige » Riesenlager in Kurzwaren
und werden meine Preise allgemeines Staunen erregen.
Wenn Sie auf dem Jahrmarkt wirklich reell und billig

rinkaufen wollen , so eilen sie zur Bude 88
Einige Beispiele:

18 Pfennig : 100 Stecknadeln(Glasköpfe) 10, 400 Steck¬
nadeln 10, 100 prima Reißnägel 10, 75 Nähnadeln 10, 72
Hemdenknöpfe 10,36 Metallhosenknöpse 10,24 Stcherheits-
nadeln (Stahl ) 10, 5 Stck .Goldkragenmiöpfe 10,5 Schleifen-
kragcnknöpfe 10, 5 Pkt . Haarnadeln 10, 36 Druckknöpfe
(rostfrei ) 10,5 Stck . Fingerhllte (Stahl ) 10,1 Taschenspiegel
10, I Taschenkamm 10, 12 Patenthosenknöpfe 10, 2 Nadel-
einfädler 10, 2Pkt . Haken u. Augen 10,12 Beinhosrnknöpse
10,12 Vorhangringe 10, 3 Schlüsselringe 10, 3SternLeinen-
faden je 20 m 10, 1 Kinderlöffel 10 A
L5 Pfennig : 2 Rollen Heftfaden(je 20 gr) 25, 2 Rollen
Maschinenfaden (je 200 m) 25, 2RoIlen Handsaden (je IOOm)
25,100 in Leinenzwirn 25, 3 Sick , prima Schürzrnband 25,
2cm -Maße 25,15mDurchzichdand 25,4 mDurchziehgummi
25,48 Perlmuttknöpfe 25,1 Schuhlöffel 25,1 Taschenspiegel
in. großem Kamm 25, 1 starker Frisierkamm 25, 43Leinen-
knöpse 25, 1 Paar Manschettenknöpfe 25,5 Paar gute Nestel
25, 3 gestillte Holznadelbüchsen 25, 4 Pkt . gr . Haarnadeln
25, 1 Ledergeldbcutcl sür Kinder 25, 2 Paar Aermelhalter
Seide 25,3 Dtzd. Druckknöpfe (Kohinor ) 25, 1 große Haar¬
spange 25 <->
85 Pfennig und verschiedene Preise : 1 Bubikopfgar-
nitur Griffspiegei mit Kamm 35, 1 Paar Sockenhalter 35,
1 großer Stellspiegel 35, 6 Stck . Kaffeelöffel 35, 2 prima
Kiichenmcsser Soling .35, LBricsBlindennadeln 35,5 Dtzd.gr-
Wäschcknöpfe (rostfrei ) 35, 1 prima Zahnbürste 35,1 Feder-
ineter poliert , beste Qualität 40, 1 Dvppelmetcr poliert , beste
Qualität 80, 1 Paar Guminihosenträger 48, 1 Paar starke
Gummihosenträger 05 >-) , 24 große Perlmuttknöpfe 44 -H,
1 Ledcrgeldbeutel sür Damen und Herren 80, 6 Eßlöffel 55,
6Perplex -Eßlöffel 85 , iRolleöOOmMajchinensaden (Echra-
bin ) 30, 1 Rolle 500 m Maschinensaden (Ackermann 6 sach)
55, 1 Rolle Maschinenfaden 1000 m4 sach Obergarn 55,1 gr.
gelber Frisierkamm 40, 1 großer Posten Saiiitätszahndür-
sten 35 ^
2n Geldbeuteln eine Riesenausmahl zu billigsten Preisen.

Mein Prinzip ist großer Umsatz, kleiner Nutzen!
Deshalb kommen Sie , che Sie cinkaufen , zur Bude 50
und überzeugen Sie sich von der Niesenauswahl u. Billig¬
keit . Erkenntlich an ausgehängter roterFahne : Halt , hier
sind die billigsten Kurzwaren von Christian Maier,
Stuttgart , Bude 50, gegenüber von Bäckerei u. Wirtschaft
Niethammer . Bei Einkauf von 2 erhalten Sie ein Ge-
schenk. Bitte ausschneiden und mitbringcn.

Holzbronn , den S. Juli 1028.

Allen Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß unser lieber Vater

3shMtt Wucher II
Waldmeifterssohn

heute von seinem langen , schweren Leiden
erlöst wurde.

Die trauernde « Hinterbliebene «.
Beerdigung Donnerstag nachm . ' /,2 Uhr.

Bei dem plötzlichen Hinscheiden meine»
geliebten Gatten , unseres unvergeßlichen
Vaters

Richsel Schwsrz«j»
Bahnwärter a. D . A

dursten wir soviel Liebe , Hilfe und Teil¬
nahme erfahren , daß es uns unmöglich ist,
jedem einzelnen so zu danken , wie wir es
gerne möchten . Wir bitten deshalb , auf
diesem Wege allen Milsühlendcn herzllchst
danken zu dürfen.

In tiefem Leid:
Friederike Schwarz

mit Kindern
Friedrich und Marie.

Hirsau , den 0. Juli 1028.

Sofa im Auftrag
verkaufen.

Für die
Einmachzeit

>SkWlzMttl
P,°, ro,

. SrittMtt
Ibei Sack «IlMli
Z Pfund «Ilm / l e

, Hulziichtt.
Ihut 12—13 Pfund I

Md . 34 Ms

Weinessig
Pttgment-

Pggier
in Rollen

Ansez-
bremlKein

Sämtliche
IEinm- gewiirze>

preiswert zu

gebrauchten, erhalten,

Hans Wnrster
Tapezier » u. Polster«

gefchäft Badstr.

Seine»?
Moftansaz
Große gelbe

Mslrosine«
100 >» »

Pfund

-MS

«KM
WM

Ls-

6 irS « - fe
aller Art zum Austrlüren

sowie alle Strickarbeiten
- r pünktlichen Ausführung

ivcrden angenommen bei
, .sfch» ist«r Staoger

Obere Marktstraße 23

Neues
Delikslez-6k«erkrs«t

in beiter Qualität empfiehlt
K. Otto Binxon , Calw

Telefon 171

Großer Werbeoerkauf
Me Herrenanzugstoffe »fertige halbwoAZne und rZinWsNsne
Herren - u. Knabenanzüge , Sportanzüge , Herren - « . Knaben¬
mäntel »Lodenmäntel »Pelerinen und Gummimäntel werden

mit 20 Prozent Rabatt
Verkauft

Paul Ränchle » am Markt , Ealw
Ich bitte um Besichtigung meines Lpstses ohne jeden Kmsszwaug



«W MMIMV»
Me-- ««dSHmei«e«n-i in Tal«.

Der am Mittwoch , de « 11 . 3uli d « . 3s . in Ealw
füllige Vieh « und Schweinemarkt wird unter den nach¬
stehenden Bedingungen abgehalten:

1. Au , Sperr - und Beobachlungsgebieten dürfen Tiere
nicht zugesührt werden:

2. sümtliches Bieh mutz beim Zutcieb auf den Markt
amtstierürztlich untersucht werden;

3. Biehändler haben tierärztliche , Schwrinehündler amt »-
iierürztliche Gesundheitszeugnisse mitzubringen:

4 . Personen au » verseuchten Orten dürfen den Markt
nicht besuchen;

ö. dem für den Austrieb auf den Markt bestimmten
Bieh find Begleiter beizugeben , die im Stand find,
»in Stück Rindvieh festzuhalten und ihm da » Maul
zu öffnen . Beim Fehlen eine» geeigneten Begleiters
ist die Nichtzulassung des Biehs aus den Markt zu
gewärtigen.
Salw , den S. Juli 1928.

Dbceamt : Nagel  Regierungsrat.

Oberkollwangen.

Straßensperre.
Die Straße OberkoLwangen nach Neu-

weiter ist infolge Bewalzung bis 17. ds. Mt», ge¬
sperrt . Der Fuhrwerks- und Krasiwagenverkehr ist über
Breilenberg zu leiten.

Schultheißenamt.

»

Halt « meine bcis .i

4-sndkStjrer-AM
für Nah - und Fernfahrten

bei billigster Berechnung bestens empfohlen.

s . Ziegler , Bad Teinach.
Fernsprecher L3. _

Meiner werten Kundschaft zur gefälligen
Kenntnis , daß ich nunmehr

Prima

Schlüchternbrot
empfehle und bitte um geneigten Zuspruch

Ernst Ereuzberger
Ronnengafie

WSW

tS Achtung Hausfrauen ! d?
d * Bin wieder ringetroffen mit einem Posten * *

Emailgeschirrwaren
gu enorm billigen Preise ». Einige Beispiele:

Eimer sehr schön1 Mk.
sonstige große Geschirre 1 Mk . und andere sehr billige,
preiswert » Artikel . Erkenntlich durch Plakat.

Achtungsvoll
Xaver - über.

Lum Narltt
dringe ich am Markt«
bsnuueu einen Posten

korrsUsn llsneklr»'
mit kleinen Fehler ».

Tassen 10, 18 und 20 ^
Teller tief oder flach 3 Stück 1 ^

Deflertteller 4 Stück 1 ^
Julius Weiß , Nürnberg.

Nu» best « bllttel

Nüknerauzen
uuri

üleeliäo ;« (8 Pliaster ) 75 Pt . b«ds >vob !-? uüba <t t?ex-en
emplinltlicbe püüe uncl Iwüscliveiü , Lcbscbtel (2 ltsöer)
50 Pt ., erliältlicb in äpotbeken uncl vroxerien.

Kall biebcnnell : Orox . VV. blimpericb.

Feinster Allgäuer

W . N M.

l . ikM . KM.
erhalten Sie bei

a?n
Markt

Ein tüchtiger

Bier¬
führer

für sofort gesucht.
Bierbepot

E nst Geogenbech
Bad Liekeuzell

(Ĥ eichrbtludd.Kriegt¬
en beschSdigten and

ehem.Kriegsteil-
«eh«er, Lrtrgr. Calw.
Der Ausflug « ach
Ludwigsburg /Mo «-
repo» findet nicht am
15 ., sondern bestimmt
am 22. statt. Ich bitte
um zahlreiche Beteiligung
und Anmeldung detr.
Mittagessen.

Der Vorstand.
Neues

Delikatest-

Sauerkraut
eingetroffen

Ir . Lamparter
Gesucht wird eine

Putzfrau
auf Samstag nachm , für
2 Stunden . Bo » wem , sagt
die Geschäftsstelle ds . BI.

Geschäfts-Eröffnung und -Empfehlung
Einer verehelichen Einwohnerschaft von Stadt und Land
mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich das im Haus«
des Herrn Photograph Fuchs befindliche

Kolonialwaren -Geschäft
verbunden mit >

Feinkost und Delikatessen
übernommen habe und dasselbe am Mittwoch , den l l .Iuli,
eröffnen werde . — Mein Bestreben wird es sein, die werte
Kundschaft auf das Beste und reellste mit nur erstklassiger
Ware zu bedienen.
Ich bitte, mein Unternehmen giitigst unterstützen zu wollen.

Richard Märker
Kolonialwaren Feinkost la Weine Zigarren Zigaretten

EWekWi» die MM. CchWotW.
Bei der Polizeischulabteilung Ellivangen werden am 1. Oktober 1928

Polizeischüler eingestellt.
Aufnahmebedingungen:

Alter nicht unter 18 , nicht über 22 Jahre,
Mindestgröße 1,68 m,
Polizeidiensttauglichkeit,
straffreies Vorleben.
Bewerbungsgesuche sind bis spätestens 1. August 1928

an die Poiizeischulabteilung Weingarten zu richten.
Beizufügen sind:

1. Dom Beiverber mit eigener - and geschriebener eingehender Lebens¬
lauf mit Angabe des Alters und der Größe (ohne Schuhe gemessen),

2. Lemnundszeugnis ans neuester Zeit , mit Bescheinigung des Aufenthalts¬
ortes,
Abgangszeugnisse oder beglaubigte Zeugnisabschriften von Volks -, Fort-
bildungs -, Gewerbeschulen usw.,
amtlich beglaubigte Dienstzeugnisse (Arbeitsbücher usw.) , durch welche die
Beschäftigung seit der Schulentlassung lückenlos nachgewiesen wird,

5 . Staatsangehörigkeitsausweis oder Bürgerrechtsurkunde.
6 . vollständiger Auszug aus dem Familienregister.
7. bei Minderjährigen außerdem amtlich beglaubigte Urkunde über die Ein¬

willigung des gesetzlichen Vertreters zum Eintritt in die Schutzpolizei.
Merkblätter über die Einstellung sind beim Schultheißenamt , Landjäger¬

stationskommando und Obcramt erhältlich.

3.

4.

Ich hatte Gelegenheit » eine « großen Lagerposte«
guter Hosen zu bansen und biete diese zu folgende»

«iedmu Preisen
an;

Zeughose « 6.00, 7.50, 9.40, 10.00 Mk.
Lederhosen 6.50. 7.50, 8.80, 9.80, 13.00 Mk.
Samthosen 10.00. 13.00, 14.00, 16.00 Mk.
Halbluchhofe » 9.00, 10.00, 12.00, 12.60, 13.00, 15.00, 16.00,

18 .00 Mk.
gestreift« Hofen (Kammgarnhosen) 10.00, 12.50, 16.50, 18.00,

20 .00 Mk.
Sommerflanellhosen (Tennishosen) 17.00, 18.00, 19.00, 20.00,

22 .00 , 23 .00 Mk.
Sporthosen 8.00, 10.00, 12.00, 14.00, 15.00, 16.00, 18.00, 19.00,

21 .00 , 23 .00 , 25 .00 , 27 .00 , 28 .00 Mk.
Ferner Kochhosen 7 .00 Mk.

Arbeit »m««tel 7.00. 8.80, 9.80 Mk. H
Buchdruckerhemdeu 7.00, 7.30 Mk. 7
Blusen für Küfer und dergl . 4.30. 4.50, 5.00, S.50 Mk. >

Die Preise «erstehe« sich für alle Ma «n»grStze« 44—84
«ad Bauchgrößen kl —öS.

Burschengrüßen 88—43 find 1ü°» billiger.

Paul Milchte. a« Markt.CM.
Gell -fleischige

Lauffeuer

rPsd. ss M.
bei

WM L.

Verkauft wird »in

Kisderseffele
_Lederstr . IVO II.

Komme auf den Tal-
wer Markt mitSeilemaren
Staub beim Hirsch

Karl Roller
Seiler

Rrubulach.

Vm-reir
1 Pfund 23Pfg.
bei 10 Psd . 22 Pfg.

empfiehlt

Wurster
am Markt.

Morgen Mittwoch gibt «»

Wne frische
Kirschen
zum Einmache«

M . Sixt.
am Rathaus

Goldgelbe

ZA MM
Steuer- u. führerschein¬
frei sind jetzt lieferbar.

Vertreter:

Chr.Mmaier
mech. Werkfttttte

b. ». Post.
GuterhalteneslM-lUMNIll

verkauft preiswert
d. Obige

Gaten MH
sowie verschieden«

Mer
verkauft

Wörz . untere Brücke.

» Stück fast neue

SchMktilsk«
mit Flügel « , besonders
geeignet zum Absperren des
Flußlaufes , verkauft —
wer sagt die Geschästssielie
ds . Bl.

Für die

Badezeit
empfiehlt

Fichtennadek-
Lohtanin-
Schrvefel-

Teerschrvefel-
«ub sämtliche Krünter»

Extrakte
RrsoriZink

Rmiemich«
Nur gut und billig

Kauft man feine
KttSW-re«. SsrbffMel
SM - s. Mhrrlvaae«

tm Fachgeschäft »et
Pan! Binder

(Frank , Nachfolger)
woselbst auch Reparaturen

und Maßarbeiten jeder
Art schnell und billig ad »-

geführt werden.

Gechirrgen.
Porttandzement
SchwaiHkalk
Rheinsand
Schwemmsteine
Ludwigsburger --

Falzziegel
hat auf Lager am Bah « «
Hof Althengstett ; auch
treffen nächster Lage

AnthrazilLohlen
Anthrazit in Gifonn
Unionbriketts
ein und empfiehlt

Samuel Detter

Kinder¬
wagen

Sport¬
wagen

in anerkannt großer Aus¬
wahl bei

Otto Weißer
Kronengafse.
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